
 

 

 

 

 

Gewässeruntersuchung im Regenrückhaltebecken des ehemaligen Flughafens Tempelhof 
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                  Foto: C. Schweer 

 

Wie während des Wassernetz-Dialoges im Regenrückhaltebecken in Tempelhof vereinbart wurde 
(am 22. Februar 2024), haben das Netzwerk und die Floating e.V. am 23. Juli 2025 zu einer 
niedrigschwelligen Gewässeruntersuchung vor Ort eingeladen.  

Bei dem Check wurden an der Ein- und Ausleitungsstelle des Beckens ausgewählte chemisch-
physikalische Parameter, Struktur und biologische Zufallsfunde berücksichtigt. 

Der Termin fand am Nachmittag statt. Bereits am Vormittag und die Tage zuvor gab es größere 
Mengen an Niederschlag im Einzugsgebiet des Biotops. 

Die Aktiven konnten insbesondere folgenden Handlungsbedarf feststellen: 

 Das Rückhaltebecken wies einen Wasserstand von bis zu 20 cm auf. 
 Das Wasser wies an der Einleitstelle sichtbare Verunreinigungen auf, v.a. Schlieren und 

Styropor. An den Uferrändern lag Verpackungsabfall.  
 Die Nährstoffwerte waren deutlich erhöht und es zeigten sich Hinweise auf Eutrophierung 

(Algenwachstum). Während an der Einleitstelle die Ammoniumkonzentrationen die 
Orientierungswerte um das 3fache überstiegen, waren die Phosphatkonzentrationen an der 
Ausleitungsstelle bis um das 7fache zu hoch.   



gefördert durch 

 Die Kupferkonzentration überschritt das 1000 fache der bislang erarbeiteten Vorschläge für 
eine Umweltqualitätsnorm.  

 Der Sauerstoffgehalt lag an der Ausleitungsstelle in einem fischkritischen Wert.  
 in der Wasserprobe waren wenige Organismen in geringer Individuenzahl zu ermitteln, v.a. 

Mückenlarven und Hüpferlinge. Eine genaue Artenbestimmung wurde vor Ort nicht 
vorgenommen. 

Röhrichtflächen begrenzten sich auf das Nord- und Westufer des Beckens. Insgesamt hatte das Areal 
eine Größe von ca. 85 m². Im Bereich des Biotops hörten die Aktiven Amphibienlaute, die nicht näher 
bestimmt werden konnten.   

Die Ergebnisse werden den zuständigen Stellen und weiteren Teilnehmenden des Dialogs mit der 
Bitte zugesandt, die erforderlichen Maßnahmen der Gewässerreinhaltung und die weiteren, am 
22.2.2024 vereinbarten Vorhaben auf dem Weg zu bringen.  
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Schlieren im Bereich der Einleitstelle           Styropor und Algenwachstum im Becken, Foto: C. Schweer 
Foto: C. Schweer 

Ergebnisse der Untersuchungen im Detail 

Parameter Einleitungsstelle Ausleitungsstelle 
Wasserstand 20 cm 12 cm 
Geruch kein Algengeruch 
Aussehen gelb-gräulich, Schlieren gelblich-trüb 
Elektrische Leitfähigkeit 100 Mikrosiemens/cm 100 Mikrosiemens/cm 
pH 6,1 4,7 
Sauerstoff 5,6 mg/l 1,5 mg/l 
Temperatur 19,3 °C 19,4 °C 
Phosphat 0-0,5 mg/l 0,5 – 1,5 mg/l 
Ammonium 0,5 – 1 mg/l 0-0,2 mg/l 
Kupfer ca. 5 mg/l ca. 5 mg/l 
Zufallsfunde 5 Hüpferlinge 4 Mückenlarven, 15 Hüpferlinge, 

1 Schwimmkäfer, 1 Wasserfloh 
 
Kontakt: Christian Schweer, Wassernetz Berlin, kontakt@wassernetz-berlin.de 


